
Datenmodellieren: Entwicklung von der fachlichen, implementierungsunabhängigen Konzeption bis zur Datenbank
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Aktivitäten und (Zwischen-) Ergebnisse der Datenmodellierung im Projektverlauf
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Daten in Datenbanken sind die datentechnische Repräsentation realer Objekte

Die Unternehmensprozesse stehen mit realen Objekten in Interaktion
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